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Vorführender
Präsentationsnotizen
Vorbemerkungen:bisherige Konzept aus dem Jahr 2008 gute Grundlage für die Entwicklungen im Bereich der Kulturellen Bildung in den letzten 10 Jahren professionalisiertheute ist KuBi integraler Bestandteil eines ganzheitlichen Bildungsverständnissesinsofern war die Novellierung der strategischen Überlegungen, insbesondere hinsichtlich der Strukturen, notwendiginhaltliche rote Faden des Konzeptes ist die kulturelle Teilhabe … d.h. auf globale Transformationsprozesse soll mit einer aktiven Zivilgesellschaft und auf Teilhabe ausgerichteten kommunalen Strukturen reagiert werden



Inhalt

Konzept Kulturelle Bildung in Dresden I Landeshauptstadt Dresden I Amt für Kultur und Denkmalschutz I 15. März 2021 I Folie 2

 Prozess
 Aufbau
 Inhaltliche Schwerpunkte
 Strukturen



Prozess

© Cadot-Knorr
Konzept Kulturelle Bildung in Dresden I Landeshauptstadt Dresden I Amt für Kultur und Denkmalschutz I 15. März 2021 I Folie 3

 Fachtag „Kooperativ 
und zukunftsfähig? 
Kulturelle Bildung in 
Dresden“ (10/2018)  
& wissenschaftliche 
Begleitung

 Bestandsaufnahme
Kulturelle Bildung in 
Dresden (1. Quartal 
2019)

Vorführender
Präsentationsnotizen
Prozess:Konzept legt besonderen Wert auf die Einbindung und Beteiligung der Akteur*innenAuftakt war der im Oktober 2018 durchgeführte Fachtag Kooperativ und zukunftsfähig? – Kulturelle Bildung in Dresdendie darauffolgende Bestandsaufnahme im Frühjahr 2019 zeichnete ein detailliertes Bild der Landschaft Kultureller Bildung in Dresden und zeigte Entwicklungspotentiale auf



 Neuformulierung Konzept Kulturelle Bildung in Dresden
(April bis Dezember 2019) 

 Entwicklung eines Arbeitspapiers
 beteiligungsorientierte themenspezifische Konzept-Werkstätten mit 50 

Akteur*innen aus Praxis & Verwaltung
 verwaltungsinterne Konzept-Werkstatt mit den Bereichen Bildung und 

Jugend, Soziales, Stadtplanung, Strategie
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Vorführender
Präsentationsnotizen
die Erarbeitung des Konzepts baute auf diesen Ergebnissen auf und begann im April 2019erster Arbeitsstand im Sommer 2019 in sechs themengebundenen Konzept-Werkstätteninsgesamt 47 Akteur*innen aus Praxis und Verwaltung diskutierten über die Zukunft Kultureller Bildung in den unterschiedlichen Themenbereichender in den Werkstätten entstandene Ideen- und Maßnahmenkatalog sowie die vielfältigen Anregungen aus den Diskussionen bildeten die Basis für die Ausformulierung des Konzeptesden Abschluss des Beteiligungsverfahrens bildete ein Werkstattgespräch mit 13 Vertreter*innen der kommunalen Verwaltung - im Fokus standen die ämterübergreifende Zusammenarbeit und die gemeinsame Vision einer zukünftigen kommunalen Arbeitsstruktur, die dem Querschnittsthema der Kulturellen Bildung besser gerecht wird
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 Begriffsverständnis
 Landschaft Kultureller 

Bildung in Dresden (IST-
Stand)

 4 themengebundene 
Handlungsfelder 

 handlungsfeldübergreifende 
Arbeitsschwerpunkte

 kommunale
Zusammenarbeit und 
Organisationsstrukturen

Vorführender
Präsentationsnotizen
Aufbau des Konzeptes:strategische Teil des Konzepts gliedert sich in vier Handlungsfelder - diese sind thematisch gebunden und jeweils mit einem Leitprojekt, Schnittstellen zu anderen Konzepten, guten Praxisbeispielen, Handlungsempfehlungen sowie konkreten Maßnahmen untersetztes schließen sich die themenübergreifenden Maßnahmen an, die alle Handlungsfelder tangierenzum Abschluss neue kommunale Arbeitsstruktur für die Umsetzung und Weiterentwicklung des Konzepts vorgestellt



Inhaltliche Schwerpunkte
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Stadtkulturgesell-
schaft gestalten –
Kulturelle Bildung 

verbindet

kulturelle Teilhabe 
ein Leben lang –
mit kulturellen 

Bildungsangeboten

Verschiedenheit leben –
Teilhabe für alle

analog-digitale 
Lebenswelten durch 

Kulturelle Bildung 
gestalten

Vorführender
Präsentationsnotizen
Handlungsfelder:Handlungsfeld 1 „Stadtkulturgesellschaft gestalten – Kulturelle Bildung verbindet“: es geht um die Schlüsselfunktion der KuBi im Zusammenhang mit einer kulturgetriebenen Stadtentwicklung, insbesondere in Stadtvierteln mit einer wenig ausgebauten kulturellen Infrastruktur und starken sozialen Belastungen gilt es, im Kontext der Förderung einer nachhaltigen Stadtgesellschaft geht es darum lokale Perspektiven zu entwickeln, Beispiel Leitprojekt: Etablierung des Bürgerhauses Prohlis als Ort der GWAHandlungsfeld 2 „Kulturelle Teilhabe ein Leben lang – mit kulturellen Bildungsangeboten“: die LHD versteht KuBi als einen lebensbegleitenden Prozess und setzt sich als Ziel, mit Bildungsangeboten alle Lebensalter zu erreichen, Schwerpunkt ist der Ausbau von Strukturen für eine systematische und koordinierte Zusammenarbeit zwischen Akteur*innen der KuBi, Schulen sowie dem außerschulischen Bildungsbereich zu schaffen, bezgl. Ziel lebenslangen kulturellen Grundversorgung neben Kindern und Jugendlichen in Zukunft auch die höheren Lebensalter fokussieren, Beispiel Leitprojekt: strukturelle & inhaltliche Weiterentwicklung der Dresdner Schulkonzerte durch das HSKD, in Zusammenarbeit mit der DP und dem LaSuBHandlungsfeld 3 „Verschiedenheit leben – Teilhabe für alle“: Schwerpunkt ist die Inklusivität der Stadtgesellschaft, insbesondere unterrepräsentierten Milieus sollen Türen zu Angeboten der KuBi geöffnet werden, Beispiel Maßnahme: Sensibilisierung und inklusive Öffnung der Kultureinrichtungen durch „gute Praxis“ & Transfer 360° Fonds für Kulturen der neuen StadtgesellschaftHandlungsfeld 4 „analog-digitale Lebenswelten durch Kulturelle Bildung gestalten“: Verschränkung von analogen und digitalen Bildungswelten stellt Akteur*innen vor Herausforderungen, Schwerpunkte: Wahrnehmungs- und Reflexionsfähigkeit stärken und zugleich gesellschaftliche Teilhabe sichern, Beispiel Maßnahme: Entwicklung von digitalen Konzeptionen in Kultureinrichtungen unterstützen (insbesondere angesichts der Auswirkungen der Corona-Pandemie)



Strukturen
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Kooperation 
& 

Vernetzung verwaltungs-
interne 

Zusammen-
arbeit

Vorführender
Präsentationsnotizen
handlungsübergreifende Arbeitsschwerpunkte:Kooperation und Vernetzung, Förderung, Qualifikation und Weiterbildung, Öffentlichkeitsarbeit und im Bereich der Evaluierung des Konzepteswichtige Maßnahme hin zu einer breiteren und besseren Vernetzung: Etablierung eines Beirates Kulturelle Bildung sowie regelmäßige Durchführung von Fachveranstaltungen Bestandsaufnahme KuBi zeigte entsprechende Bedarfe der Akteur*innen angelehnt an die gute Praxis in Leipzig wo sich Jour Fixe KuBi als „ein Meilenstein“  für die Vernetzung der Akteur*innen erwiesen hat, in Dresden mit dem Beirat KuBi ein Format initiierenKoordinierungsstelle vernetzt sich auch mit anderen Netzwerkstellen auf Landesebene (z. B. AP-Treffen IMAG – Interministerielle Arbeitsgruppe Kulturelle Bildung des Freistaates Sachsen) sowie bundesweit und international (z. B. über das europäische Städtenetzwerk EUROCITIES/Culture Forum, dessen Vorsitz Dresden derzeit innehat)verwaltungsinterne Zusammenarbeit:struktureller Schwerpunkt Konzept liegt in der Schaffung einer verwaltungsinternen Zusammenarbeit und den damit verbundenen OrganisationsstrukturenZiel ist, KuBi in den Strukturen der Stadtverwaltung zu verankern und systematisch weiterzuentwickeln, Kulturelle Bildung ist ein Querschnittsthema, dem die stark versäulten Verwaltungsstrukturen ohne ein klares Kooperationskonzept nicht gerecht werden könnenEinrichtung einer Steuerungsgruppe zielt darauf ab, die Steuerung der Prozesse der Konzeptumsetzung, flankiert von thematisch organisierten Arbeitsgruppen, umzusetzenAufgaben der Steuerungsgruppe sind insbesondere: Priorisierung der Konzeptziele, Transparenz im Prozess, Austausch zwischen den Ämtern, Einsetzen der Arbeitsgruppen, Erarbeitung ämterübergreifender Finanzierungsmöglichkeiten, Vorbereitung von Stadtratsbeschlüssen, Evaluierung sowie Weiterentwicklung des Konzepts



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit
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